
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Landes-Zeitung. 1870-1918
1917

431 (15.9.1917)



BadiM Landeszeitüng K «

Die Hcerksberichle W der 1K3 . Kriegswoche .

jftftllKlg ja o M 8 dem bfiitriiim fjnniitqitöttitr .
WTB . Großes Hauptquartier , 8 . Sept . (Amtlich .)

Vom westlichen Kriegsschauplatz.

Fron , des Generalfeldmarschalls Kronprinzen Rupprecht
von Bayern .

Starker Nebel schränkte die Kampftätigkeit im Nordteil
k t r flandrischen Front ein . Vom H o u t h oul ste r -
» a l d bis zum Kanal C o m i n e s -N p e r n steigerte sich das
Stuer zeitweilig zu großer Heftigkeit . Mehrsach stießen
Lx E n g lä n d e r zu Erkundungen vor. Sie sind überall
Abgewiesen worden .

Front des deutschen Kronprinzen .
Die Artillerieschlacht vor Verdun ging gestern

weiter . Aus dem O st u s e r der Maas verstärkte sich der Ar -
Meriekampf mehrmals zum Trommelfeuer .

Kurz vor Dunkelheit brach ein französischer Angriff zwischen
Zamoqnieux und der Straße Beaumont -Vacher -
« uville (31/2 Kilometer ) vor.

Dank der zähen Ausdauer und Stoßkraft unserer Infanterie
«itd dem Abwehrfeuer der Artillerie blieb dem Feinde ein Er -
folg versagt . Seine Sturmwellen , denen dichtauf starke
Reserven folgten , wurden abgewiesen . Wo sie eindrangen
warfen sich unsere Kampftruppen ihnen entgegen und drängten
sie zurück . Einige französische Kompanien sind aufgerieben
worden. Auch sonst sind die feindlichen Verluste
schwer .

Während der Nacht blieb das Feuer unvermindert stark und
schwoll heute früh von B e a u m 0 u t bis Bezonvaux wieder
zu heftigstem Trommelfeuer an . Seit 6 Uhr vormittags sind
dort tteue Jnfanteriekämpfe im Gange .

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bauern .
Zwischen Ostsee und Düna hatte unsere Kavallerie West-

/ich von Wenden , bei M e n d i n g -N itau und N e u-
kaip enh 0 s Gesechtssühluu'g mit dem Feinde , der in dieser
Linie eifrig schanzt . Vorgeschobene russische Abteilungen wurden
an mehreren Stellen durch Kampf zurückgedrückt .

An der Düna hat der Gegner seine Stellungen bis w e st-
lich von Kokenhufeu geräumt .

Die Zahl der auf dem Schlachtfelde von Riga erbeuteten
Geschütze ist auf 316 gestiegen .

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph
Zwischen P r u t h und M 0 l d a w a sowie an der Gyine s-

O t 0 z - S t r a ß e lebhafte Gefechtstätigkeit.
Mazedonische Front .

Westlich des Prespasees wiesen osmanische Trup -
Pen in kürzlich gewonnenen Stellungen russische Vorstöße ab.

*
WTB . Großes Hauptquartier , 9. Sept . (Amtlich .)

Vom westlichen Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Kronprinzen Rupprecht

von Bayern
In Flandern herrschte gesteigerte Fenertätigkeit an der

Küste vom Walde von H 0 u t h 0 u l st bis zur Straße M e n i n-
Npern . Nach Trommelfeuer erfolgten nachts heftige eng -
lilche Vorstöße nordöstlich von St . Julien . Der Feind
ist überall abgewiesen worden.

Südlich des La Basseekanals und auf beide» Ufern
der S c a r p e bereiteten die Engländer gleichfalls mit starker
Artilleriewirkung gewaltsame Erkundungen vor , die ihnen
keinen Erfolg brachten .

Nördlich von St . Qne nt i n haben sich bei Gricourt und
der Straße Somme —Py —Souain vor ? sie wurden durch Gegen-
angriff vertrieben .

Front des deutschen Kronprinzen .
In der Champagne stießen französische Bataillone östlich

Villeret heute morgen Gefechte entwickelt .
Vor Verdun ist aus dem Ostufer der Maas tagsüber er-

bittert gekämpft worden.
Die ersten Wellen der morgens zwischen Posseswalde

und Bezanvaux angreifenden Franzosen brachen im
Feuer unserer Grabenbesatzung zusammen. Den Hinteren Staf -
fein des Feindes gelang es, bei neuem Ansturm , vom Nebel be-
güustigt , im Chaumewalde und auf Orna zu — dieses Dorf war
nach Angabe eines gefangenen OsfizierN?>das Ziel des französi¬
schen Angriffs — Boden zu gewinnen . Hier trafen sie kräf -
tige Gegen st öße unserer Reserven und warfen sie
südwärts zurück . Abends vervollständigte ein neuer Stoß unserer
Kampftruppen den Erfolg ; im harten Ringen konnte der Feind
im allgemeinen bis in seine Ausgangs st ellnn gen
zurückgetrieben werden ; kleiner Geländegewinn blieb ihm
im Südteil des Chanmewaldes und auf dem östlich davon
streichenden Rücken .

Von 3 französischen Divisionen, die blutigste Verluste — nach
Gesangenlnanssagen bis zu 50 Proz . — erlitten , sind

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
He --ressront des Generalfeldmarschalls Prinzen Ltövold

von Bavern .
Zwischen Ostsee und Düna drückten unsere Vortrupp ? «

an mehreren Stellen die russischen Sicherungen auf die im Aus-
bau befindlichen neuen Stellungen zurück.

Front des Generalobersten Erzherzo« Joseph
Südlich des Pruth lebhaftes Störungsfener und Borfeld-

geplänkel.
Im O i t 0 z t a l ist die Artillerietätigkeit merklich aufgelebt.

Mazedonische Front .
Südlich des O ch r i d a s e e s wurde« russische Vorstöße a b-

gewiesen .
1 Westlich des Malik sees haben französische Kräfte ermgr

Ortschaften auf dem Nordufer des Devoliabfchnittes
besetzt.

$. Großes Hauptquartier , 10 . Sept . (Amtlich) .
Vom westlichen Kriegsschauplatz . V

Front des Generalfeldmarschalls Kronprinzen Rupprecht
von Bayern .

An der flandrischen Front und im A r t 0 i s stei¬
gerte sich die Kampstätigkeit der Artillerie nur vorübergehend i«
einzelnen Abschnitten.

Nach Feuerstößen drangen vielfach feindliche ErknndnngS -
abteilungen gegen unsere Linien vor ; sie sind überall ab -
gewiesen worden. Bei den gestrigen Gefechten nördlich von
St . Q n enti » drückten die Engländer unsere Sicherung »
bei Hargicourt und Villeret in geringer Breite zurück . Unsere
Stellung östlich von Hargicourt wurde heute früh
zurückgewonnen .

Front des deutschen Kronprinzen.
In der Champagne fühlten i« einigen Abschnitte»

französische Aufklärungstruppe « gegen «ufere Stellungen vor;
sie wurden vertrieben .

An der Nordfront von B e r d u n spielte« sich tags '
über Jusanterieteilkämpse ab . Oestlich von Samognie « ^
stießen unsere Sturmtruppen in die französischen Linien beider-
seits der Höhe 344 vor. Sie sügten dem Feinde schw er e Ver¬
lust e zu und kehrten mit mehr als 100 Gefangenen zurück.
Außerdem befreiten sie einen Schützen, « «, der sich, sei«
dem 7. September rings von Franzosen umschlossen, aller A«-
griffe des Gegners in heldenmütiger Ausdauer erwehrt hatte .

Kraftsahrtruppe » in der Doppelschlacht
Aisne - Champagne .

Bon Leutnant Kraus
(Führer emc>r Divisions -Kraftwagenkolonne .)

„Tüt -Tüt ! " Der Feldfernsprecher gibt heute abend wieder
llvr keine Ruhe ! „Hier Divisions -Kra -ftwagenkolonne — wer
Jornrnt ?"

„Divifionsstatb Hauptmann Z . Guten abend , Herr
Hauptmann !" „Sieben Lastkraftwagen sind seit drei bis vier
Stunden van de,'.' Fahrt zurück .

" „Jawohl , sind fahrbereit ,
haben aber schon Austrüge für morgen früh .

"
„ Fallen Wey? —

Dringender Muniticnsaustrag I Förderbahn ist zerschossen !"

„Jawohl , ich schreibe , sofort . . . Schußleichte Feldhaubitzen fü,r
Artilleriegxuppe G . . . , Ladeort Munitionslager F . . ,, Abgabe¬
ort SdÄßengabel 800 Meter östlich M . . . , im Artilleriegrund .
Führer und Ladekommando sind 12 Uhr nachts am Ladeort .

"
..Wie .lange die Kolonne unterwegs sein wird ? Die Nacht ist
rnondlos. Licht können wir nicht machen , da fahren mir etwa
feiet Kilometer in der Stunde . Es ist jetzt 11 , wir werden etwa
acht Stunden brauchen und morgen früh sieben Uhr Wtüick sein ,
vorausgesetzt, daß alles Mt geht !"

. Einige kurze Befehle, schnell sind die Mannschaften >geweckt,
Ninigx Minuten später laufen die Motoren . „Daß ein jetdar die
!GvKmlM >e bereit 'hat ! Soeben ist durch Fernsprecher Gasalarm
idurchgegeben worden !

"
©in Zeichen mit der Signalpfeife — in tiefer Dunkelheit

"jrf>t sich die Kolonne vom Parkplatz in das Gewühl der Land-
i&e . In langsamer Fohxt gchts vorwärts . Scharf lugen
wer und Begleiter vor sich ins Dunkel ,

' alle Simve aufs
»ußerste angespannt . Kein Lichtfcfem hilft dem Auge, matt nur

<̂
lnmert edr Sternhimmel , die Straße ist kaum zu erkennen,

Pferde auf den Sommerwegen , die Fußtruppen nebenhq?
burch die Wiesen , die Kraftwagen aus dem festen Straßendamm ,
♦i

1 ^ durch die Nacht : Kolonne an Kolonne. Gespensterhaft
tauchen entgegenkommende Fahrzeuge aus dem Dunkeln .
Merde scheuen vor ratternden stampfenden Kolossen . Ein angst-
1*w±>er Kutscher , erschreckt durch die Ungetüme . lasch seine Taschen-
iampe auisblitzen . „Licht aus !

" flucht es derb . Denn über diesem
Mafi osen Treiben kreisen die feindlichen Flieger in geringer
Ä? £*I>e unablässig die ganze Nacht und steht nian etwas seitwärts
vom Lä-mn der Landstraße , so hört man niedng und drohenv
ras Surren der Propeller . Die da oben suchen die Lagerplätze,
.uieben die großen Straßen und Bahnhöfe und 'mefye , wenn im*
vorsichtig Lichter das Ziel verraten ! Wir aber schützen uns , in-

toir in tiefster Dunkelheit unsere schwere Arbeit verrichten.
Aij und zu huschen Scheinwerfer auf , sie suchen den gefährlichen
»eind in der Luft und Abwehrgeschütze senden ein paar Schuß
htrtuitf in die Nacht . Die Straße führt über eine Höhe : in >der
(Verne zeigt der glänzende Kranz der Leubchikugoln . das unab-
iv, Aufblitzen der Geschütze bit Kampflinie . Plötzlich stockt
»der Verkebr. Wir schieben uns mit dem Personenwagen nach
»orn.

„Warum gehls nicht weiter ? Der Feind hält den Bahnüber¬
gang von F . . . unter Feuer . Man kommt dort nicht durch.
Herrgott , das kann gut werden ! Da , plötzlich, einige hundert
steter vor unS , etwas links der Straße sssss . . . fcacks und gleich
Corattf ein zweiter und dritter Einschlag. Aber nun hoben wirs !
^
Lie nächste Feuerpause gilt es zu nutzen , um durchzukommen,

^ ' wieder drei Einschläge in nächster Nähe . Die saßen drüben
^ .^ rchnhof ! Nun abe,r gehts so schnell als möglich durch die
^ ahrzoue. Gottlob kennen die Wagenfichrxr auS ruhigeren

genau den Weg. Wer hätte einst gedacht , daß in dieser
>. : nie einmal französisches Sperrfeuer Ickre ! Die Nerven aller
und aufs äußerste gespannt : einige harte "Stöße , das war Sq?
^ -auuuvergang . Noch hundert Meter weiter : für diesmal sind
OTT Durch 1
»j ,.

® r näher » uns dem Munitionsdepot .
' unferenr Ladeort .

oehellen . Das Lager liegt unter hyhm Park »

bäumen in einer Mulde , abseits von Hauptstraße und Eisen-
fyahn . Unter den Baumkronen ist es so finster , daß man nicht
einen Schritt weit sieht . Wir tasten uns zum GeschäftsMmmer.
„Wo lagert die Munition ? "

„Gleick .rechts von der Allee, neben
dem Förderbahngeleise !" „Hat sich Führex und Ladekommando
der Gruppe G . . . gemeldet ? " Nian weiß nichts davon.

„Auf die warten sie nicht !" sagt der eben eintretende Mu -
nitionsvfftzier , „wer weiß weläe Granate ihr Lad̂ekommanido
-zersprengt ha -t ! Ein paar Leute habe ich noch da , im übrigen
müssen Jh »re Kraftfahrer mit zufassen .

" Er ist offenbar froh>,
wenn er seine Munition los ist . Er bestätigt das und fiigl
-hinzu : „Bis jetzt hat uns der Feind ja hier noch nicht erwischt ,
aber wer weiß , ob wir in der nächsten Stunde nicht schon in Ste
Luft fliegen ! Nachschub gibts nicht mehr , die Bahn ist für immer
«unterbrochen. Alle Lager werden weite,r zurück in die R .-Linie
gelegt , da werden wir übrigens ganz auf die Kraftfahrer ange-
wiesen sein , denn sie 'werden die einzige Verbindung ! nach vorn
darstellen !" Dasselbe hat uns auch schon der Generallstabs-ofsi-
(zier .der Division gesagt.
' Mit vieler Mühe leiten wir Wagen um Wagen abwechselnd
an die Ladestelle . Alles greift mit an .Geschoßkorb an Geschoßhorb
Pürmt sich auf , .den Wagen . Drüben in den Bahnhof saufen die
/Granaten , bedrohlich nahe . Eine lange Stunde vergeht, endlich
ist alles beladen.. Mehrmals schreit man hinaus in die Niachr:
«„Sind Führer d »r Artilleriegruppe G . . . da ? !" Wer keine
(Antwort erfolgt . Nun , wir werden den Weg auch allein finden .Alle Wagenführer werden genau unterwiesen . An ein gesMosse -
mes Marschieren ist jetzt nicht mchr m -denken . „Nehmen Sie sich
«vor dem Ortsausgang in acht," hat der MunitionsvffWqr noch
-gesagt, „auf den Hots der Franzose auch abgesehen!"

In Abständen von fünf Minuten donnern die Wagen hin-
aus . Zunächst .geht alles gut . Am Ende der Ortschaft liegt ein
brenzlicher Dunst in der Luft . Aha, hier hats noch vor einigenMmuteu Zunder gegeben, denkt man. und greift unwillkürlich
nach Gasmaske . Weiter gehts auf staubiger Landstraße , aber -
mails vorbei an zahlreichen Fahrzeugen . Das Auge wird der-
trauter mit der Dunkelheit . Nach der undurchdringlichen Finster -
ms des Parks zeichnen sich jetzt die weißen Reiter der Straße
umso schärfer ab . Heller und heller strahlen dort vorn die
Leuchtkugeln, wir nähern uns der Front . Deutlich vernimmt
man durch das Stampfen der Motoren dumpfe Knalle , im
Grunde zur Rechten blitzt es unaufhörlich auf , dort stehen unsere
schwersten Geschütze.

Es folgt ein Hohlweg, ein Wiesengrund, jenseits steigt die
Landstraße langsam zur Bergeshöhe. Plötzlich scheut ein Pferd
dicht vor dem Wagen , ein Reiter sitzt oben , wir müssen hatten .
Das Tier beruhigt sich etwas , der Mann reitet wieder auf uns
zu . „ Ist das die Kraftwagenkolonne , die Munition für die
Gruppe C . . . . fährt ?" ruft er , „ich soll der Kolonne den Weg
zeigen" . „Mann "

, so ruft man ihm entgegen, „wo kommen sie
denn her, wo wir bald am Ziele sind ? Glauben Sie überhaupt ,eine Kraftwagenkolonne von ihrem Klepper aus führen zukönnen? ! " Er gibt keine rechte Antwort , sondern sagt jetzt :
„Dort , an der Ferme haben sie die Straiße zerschossen.

" „Da
kommen wir wohl nicht mehr durch ?"

„Ja , mitten rein "
, sagt er .

Wir fahren mit dem Personenwagen vorsichtig nach vorn ,
der Mann trabt seitwärts der Straße hinterher . Rechts starren
die leeren Fensterhöhlen der ausgebrannten Ferme in die Nacht.
Ein Ruck, wir halten . Ein großer Trichter , mitten aus der
Straße , der Geruch frischer Erde . Wir schreiten die Straße ab .
Wenn man vorsichtig fährt , kommt man noch gerade vorbei, es
muß gehen ! Die Wagen passieren einer nach dem andern die
gefährliche Stelle , und einen Augenblick steht immer das Herz
still, wenn die Wagen hart am Abgrund vorbeifahren — der
Trichter wäre groß genug , um einen ganzen Wagen zu ver¬
schlingen.

Noch langsamer , noch vorsichtiger geht es weiter . Granaten -
löcher mehren sich an der Straße . Hierher reichen bereits die
kleinen Kaliber . Da Reifet es aufpassen und sich durchwinden
durch die zahlreichen Locher . Fast immer gelingt es . Der dritte

und siebente Wagen aber sinken ein bis zur Sichte ; da wird ge¬
arbeitet mit Winden und wird untergebaut . ES sind schwere
Minuten . Nur hier nicht liegen bleiben! Wenn der Motor
steht , vernimmt man scharf und deutlich das Sausen jedes ein-
zeilnen Geschosses, jeden Einschlag : all das darf das zielbewußte
Arbeiten nicht stören. Ein herzhaftes Aufatmen ist es doch, als
die Wagen wieder frei werden.

Endlich sind wir am Ziel . Die Leuchtkugeln werfen ihren
hellen Schein auf das Straßenkreuz , taghell beleuchten sie die
Wagen . Ob der Feind , wenn er von rechts über den Talgruind
schaut , sie nicht sieht ? Tack, tack, tack knattern die Maschinen-
gewehre und Ast, sst saust ab und zu eine Kugel durch die zer-
-fetzten Wipfel . Nirgends ein Mensch ! Wir stürben in einige
Unterstandsschächte seitwärts der Straße : „Munition für Artil -
lerieg .ruppe G . . .

" „Ja , hiqr" tönt es schlaftrunken entgegen.
„Also runter mit der Munition !

"
„Die Köche werden gleich hier rechts in den Straßengraben

gelegt . Die Batterien stehen dort im Grunde und holen sie
gleich ab," gibt ein Unteroffizier an .

„Wie sieht es denn bei euch aus ?" „Gestern abend ist bös
hereingefunkt worden," ist die Antwort , „aber gottlob hatten wir
vorher die Stellung gewechselt. Di« Munition können wir mit
gebrauchen !"

Wagen aus Wagen wird entladen, Freund und Feind spen -
dm «dazu ihre Leuchtsackeln. Das Artilleriefeuer ist ruhig -qr ge-
foarden , aber Gewehrkugeln klatschen hie nnd da in die öd-
Vagende Mauer eines GeHöstes . Stand hier einst ein friedsames
Fortsthaus ? !

Abladen geht schneller als Aufladen. Wer fertig ist . d»-
fahrt rückwärts Auch das Fahren geht leichter , der Wage» ist
teer , die Straße vertrauter . Während langsam im Osten das
Fvühlicht erglüht , sammelt sich die Kolonne wieder hinter F . . .
!Jn der letzten Feuerlinie sind die Seiten wände zweier Wagen
lvon Granatsplittern durchschlagen worden, aber niemandem ist
etwas zugestoßen. Im Tagesgrauen schauen wir von der Berge? -
höhe noch einmal zurück : noch steigen hunderte von Leuchtkugeln,
und jetzt plötzlick » rote . <*nine zahlreich dazwischen . Der oft vei »
'suchte feindliche Angriff bei Tagesanbruch ' Da setzt dumpf und
rollend unser Sperrfeuer ein und schwillt zu donnerÄhnlichvn,
Tosen an . Die Erde bebt!

Der Feind wird nicht durchkommen ! Wir Kraftfahrer Häven
auch das Unselige dazu beigetragen. Mvrgen abend geihtS von
'neuem in die Schlacht . (zens . Ber? .)

Westbarvare » ,
(Schluß.)

Und zum Schluß ist nun auch noch Bernard Shaw mit
einem Aufsatz erschienen , in dem er unter anderem sagt : „Wir
werden Preußen wieder zum Ruhm bringen , wenn wir ihm den
Militarismus ausgeklopft haben. . . . Der preußische Militaris¬
mus hat uns schon vierzig Jahre geärgert . . . Wir haben genug
von dem Teutschland Bismarcks, das die ganze Welt verwünscht.
Wir wollen sehen , ob wir das Deutschland Goethes und
Beethovens , das keinen Feind auf der Erde hat , nicht wiederbe-
leben können.

" Es ist aufs herzlichste zu hoffen, daß « haw,
der in der letzten Zeit bedenklich an Vielschreiberei leidet und
dem zu wünschen wäre , daß er lieber alle fünf Jahre eine
„Candida " als jährlich zweimal einen „Pygmalion " schreibe ,
diese ungeheuerlichen Sätze leichtfertig und gedankenlos in die
Schreibmaschine diktiert hat, wie so vieles andere . . Denn sollte
dies nicht der Fall sein , so ist er entweder ein außerhalb des
geistigen Völkerrechts stehender literarischer Dumdumschießer.
oder es ist ihm endlich gelungen, sich an die von ihm so oft^ ver-
höhnte englische Borniertheit zu akklimatisieren. Denn Shaw
muß oder müßte wissen , daß das, war er „preußischen Mili¬
tarismus " nennt , einfach vollkommen identisch ist mit dem , was
man unter moderner Kultur zu verstehen hat, mit dem , was
aus Preußen Preußen , aus Deutschland De ! ' tschll<md und aus



Im Foffes > und Chaumewalde wurde mit blank«
Waffe uud Handgranaten erbittert gerunge« ; eine Aenderungbt» Lage trat durch die französische « Angriffe nicht ein.

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Hecressront des Generalfeldmarschalls Prinze « Leopold

von Bavern .
Zwischen dem Rigaischen Meerbusen und der Düna

kam es im Wald - und Sumpfgebiet zu erfolgreichen Ge-
fechten unserer Sicherungen mit russischen Streisabteilungen .

Hecressront des Generalobersten Erzherzog Joseph .
Mit starken Kräften führten Russe » und Rumänen

wiederholte Angriffe gegen die vo« uns erkämpften Stellungen
zwischen Trotns - und Oitoztal .

Der Feind wurde au allen Stellen durch Feuer uud
im Nahkampf zurückgeworfen und hatte schwere Ver -
l n st e.

Mazedonische Front . ,
Rordwestlich des MalikseeS wiche« unsere Vor -

trappen vor überlegenem französischem Druck auf die Höhen
südwestlich des O ch r i d a -S e e s aus .

Im Monat A u g u st sind von Flügen gegen den Feind
K4 unserer Flugzeuge nicht zurückgekehrt , vier unserer Fessel-ballons abgeschossen.

In derselben Zeitspanne beläuft sich der Verlust unsere?
Gegner auf

37 Fesselballons und wenigstens 295 Flugzeuge ,
von denen 126 hinter unserer , 163 jenseits der seinMche« Frontbrennend zum Absturz gebracht worden sind .

ck
WTB . Grones Hauptquartier , 11 . Sept . (Amtlich) .

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Kronprinzen Rupprecht

von Bayern .
Der Artillerickampf in Flandern erreichte an de,

Küste und im Bogen um Opern zeitweilig große Stärke .
Vorstöße der Engländer südöstlich vo« Lange -

marck und nördlich von Frezenderg wurden zurückge »
wiesen .

Bei Billeret nordwestlich von St . Quentin cnt-
spannen sich heute morgen neue Gefechte, die für uns günstigausgingen .

Front des deutschen Kronprinzen .
Unternehmungen französischer Erkundungstrupps , meist

durch heftiges Feuer vorbereitet , . wurden nordwestlich vo»vi e » m s pnd in mehreren Abschnitten der Champagne
«um Scheitern gebracht

Anf dem östlichen Maasufer griffen gestern morgen

Pom vstlichru i>tricgs >chaupiatz .
HeereSsront des Generalseldm»rschalls Prinzen Leopold

von Bayer «.
Zwischen den russischen und unsere« Stellunge « vomMeere bis zur Düna zahlreiche Zusammenstöße von Bor -truppen . Der Feind büßte Gefangene ein.
Vorstöße russischer Streisabteilungen im Waldgebietnördlich von Husiatyn und am unteren Zbruczwurden abgewiesen .

Hecressront des Generalobersten Erzherzog Joseph
Im Südostzipfel der Bukowina find die Russenzum Angriff übergegangen , sie errangen nur örtliche Vorteilebei S o l k a.
Zwischen Trotns - und Oitoztal hat der Feind seine

vergeblichen Angriffe bisher nicht wiederholt .
Mazedonische Front .

Im Berggelände südwestlich des Ochrida -Sees
verwehrten deutsche und österreichisch-ungarische Kräfte den
Franzosen gestern weiteres Vordringen .

»
WTB . Großes Hauptquartier , 12. Sept . (Amtlich.)

Vom westliche » Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarfchalls Kronprinzen Rupprecht

von Bayern .
In mehreren Abschnitten der flandrischen Front , ink

Artois und nördlich von St . Quentin lebte die Feuer
Vielfach kam eS
im Vorfeld der

gel >
- geworfen. An der übrigen Front brachen die franzöfi-

che« Sturmwellen in unserem Abwehrfeuer verlustreich zu -
ammen. Im Laufe des Tages noch mehrfach erfolgende An-
,rWversuche des Gegners schlugen steks fehl . Im Nachdrängenchoben wir an einigen Punkten unsere Linie » vor.

* * •

Leutnant Boß schoß gestern drei feindliche Flieger ab ; ererhöhte dadurch die Zahl seiner Luftsiege auf 4s.

tätigkeit in den Abendstunden beträchtlich auf .
zu Zusammenstößen der Infanterie
Stellungen .

Front des deutschen Kronprinzen.
Nach starker Feuerwirkung brachen französische Ab -

teilnngen zu gewaltsamen Erkundungen beiderseits der StraßeS o m m e °P Y-S ouain in der Champagne vor. Sie wur-
den durch Feuer und im Nnhkampf zurückgetrieben . Ge»
fangene blieben in unserer Hand.

Bor Verdun hat die Kampftätigkeit der Ar »
tillerie » nachgelassen .

19 feindliche Flieger sind abgeschossen worden.
Einen davon brachte Leutnant V o ß (46. Luftsieg) zum Ab '

stürz.
Vom östlichen Kriegsschauplatz.

An mehreren Stellen zwischen Ostsee und Düna warfen
unsere Vortruppen russische Aufklärungsabteilungen durch Kampf
zurück.
Die Gesangenenzahl aus der Schlacht bei Riga ist auf 8909

festgestellt .
Die Beute beläuft sich auf 325 Geschütze , davon ei« Drittel* schwere,
mehrere beladene Voll - und Klein-Bahnzüge , großes Pionier -
gerät , Schießbedarf und Verpflegungsvorräte , zahlreiche Kraft »
wagen und andere Truppcnsahrzeuge .

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph.
Zwischen P r u t h und M o l d a w a vielfach rege Artillerie -

tätigkeit und Erkundungsgesecht.
Die Russe » setzten bei Solka ihren Angriff nicht fort .
Südwestlich vo» T i r g n l-O c n a stieß der Feind fünfmal

gegen unsere Linien vor, stets wurde er verlustreich abge -
wiese «.

Europa Europa gemacht hat . Shaw muH Wissels daß daÄ waser Preußen „ausklopfen " will , nichts anderes ist als der Geistder Aufopferung urfd Pflichttreue , der Gottesfurcht und
Menschenliebe , des Fleißes und Fortschritts . Shaw muß wissen ,wodurch der Sieg Deutschlands, der England „schon vierzigJahre ärgert "

, bewirkt worden ist : nänÄich durch Zucht desDenzens , wissenschaftliche Präzision , strenge Methode, ein»
dringende Kenntnisse, souveränen Ueberblick über die Tatsachen,kurz, durch geistige Ueberlegenheit. Shaw muß wissen , daß das
Deutschland Bismarcks von dem Deutschland Goethes und
Beethovens nicht zu trennen ist , daß beide nur verschiedeneOffenbarungen ein und derselben Kraftquelle sind , und wenn erjenes verwünscht, so hat er kein Recht , dieses zu lieben, denndann hat er es nicht verstanden. Es ist dieselbe schöpferischeUniversalität , dieselbe Tiefe des Weltblicks , dieselbe genialeObjektivität , die in Goethe gedichtet, in Beethoven koniponiertund in Bismarck Poilitik gemacht hat . In dem Kopf und dem
Herzen des Mannes , der das Kunstwerk der deutschen Einheit"jffiuf , war alles lebendig versammelt , was jemals den deutschenNamen gras; und verehrungswürdig gemacht hat : die KraftKirchen zu stiften wie Luther , die Kraft Geifteskänipfe zu schlagenwie Lessing , die Kraft Systeme zu denken wie Kant . Und jenerKrieg , der die Einheit schaffen hailf, war eine Symphonie , würdigeines Beethovens, ein dramatisches Gedicht , würdig eines Goethe;auch er war ein Kunstwerk, ein Kunstwerk des großen DichtersHellmuth von Moltkel „Militarismus " ? Wenn das Militaris¬mus ist, dann ist Militarismus Philosophie , dann ist Militaris -mus Religion , dann ist Militarismus der Inbegriff alles dessen,was den Aufenthalt auf diesem Planeten wünschenswert er-scheinen läßt .

Die Feinde hätten es freilich gern , wenn DeutWand auszwei Hälften bestände : dem Deutschland der Dichter undTräumer , das man geistig und materiell ausbeuten kann, uuddem Deutschland der Soldaten , das man verachten und >vo-
möglich schlagen kann. Es ist freilich vor vielen Jahren einmal
so gewesen . Aber dies mußte sich naturgemäß im Laufe derZeiten ändern . Es war ganz unvermeidlich, daß das Deutsch -land der siegreichen Denker auch eines Tages das Deutschlandder siegreichen Armeen wurde . Ein Volk , das schon so langemoralisch und geistig herrschte , mußte sckließlich auch militärischund politisch herrschen . Wenn ein Volk in seiner Kunst das
schöpferischeste, in feinem Handel das fleißigste, in seinemWandel das ehrlichste , in seiner Arbeit das gediegenste und inseinem Denken das scharfsinnigste ist, so müssen alle diese Eigen-«haften sich früher oder später auch auf den Krieg übertragen .Und heute gibt es denn auch in der Tat nur noch ein Deutsch-fand , geeint in seinem Staat und in seiner Kultur , siegreich imGeist und stegreich mit den Waffen und immer wieder siegreich,weil es von Gott einmal so eingerichtet ist , daß der Beste, derFrömmste , der Klügste, der Tüchtigste siegen soll.An Bernard Shaw aber wäre es, zu beweisen , daß es nichtbloß e i n England gibt, sondern daß neben jenem England , daswr alle kennen und verwünschen, und das uns schon viel längerals vierzig Jahre nicht geärgert , sondern angeekelt hat , noch einzweites, em inoffizielles England besteht , ein England , dasdaran denkt, daß es auch einmal Männer besessen hat edlewpsere, wahrheitsliebende Männer wie Shakespeare undMilton . Cromwell und Carlyle : daß es auch einmal einenKulturkampf siegreich durchgefochten hat : gegen die Armada
Spanens , des damaligen Rußland ! An Bernard Shaw wärees , sich zu erinnern , daß er der Dichter des vornehmen , auf -
ISEf " guttuen Casar ist und daß er die Gostalt Munt -M « geschaffen hat , des echten deutschen Helden I An dem
xrchter Bernard Sh <üv wäre es . feinen Engländern mitzu¬teilen , daß sie von den drei Wildwestvölkern . die Deutschland be-
fregen , das wildeste sind , nämlich das verlogenste , brutalste .^ 5 ™

jU
" d MvinM -. Es ist traurig , wenn ein Volk nochfrtnen Geist hat tote das russische ; es ist trauriger , wenn ein Volk

seinen Geist schon wieder verloren hat wie das franzosische und
belgische : aber 'den Geist als solchen, den Geist als Prinzip Wer-
Haupt verneinen , das Geld als den Angelpunkt der Weilt ansahen
und sich dessen noch schamlos rühmen : das ist der Gipfelpunkt
der Unkultur , das ist die barbarischeste Aufhebung aller Kultur
und aller Kräfte , die kulturbildend wirken , das ist WÄdwest ,
Wildwest mit Vacuurn cleaner und Warmwasserleitung . Inner »
halb des Dreiverbandes steht England da a>ls der leibhaftige
Teufel , der Antichrist der Kultur . Ohne die Spur eines
Kampfes zwischen Gut und Böse zu zeigen wie der Russe, ohne
die Entschuldigung der Geistesunmachtung zu haben wie der
Franzose , geht der Engländer als kalter satanischer Wucherer
durch die Tragödie dieses Weltkrieges , gleich dem Intrigantenin jenen schlechten Melodramen , die die geistige Nahrung des
Londoner Publikunns bilden : als Schurke mit rotem Bocksbart
und unwahrscheinlicher Theaterbösewicht.

Der Jünger Mahomets , der dem feindlichen Christen die
Ohren abschnitt, war keine sehr edle Erscheinung, : aber immer -
hin : er handelte doch wenigstens unter der Herrschaft einer
Glaubensidee , einer finsteren , unmenschlichen , verblendeten : aber
es war doch eine Spur von Geist darin . Er hat sicher in Dantes
Hölle seinen Platz , und vermutlich einen der schrecklichster » ; aber
die allersurchtbarste Verdammnis trifft zweifellos jene Scheu-
säle , die mit ihrem schmutzigen Profitgeist die Welt verpestenund ails dem ganzen zivilisierten Erdkreis eine einzige riesige
Schacherbörse und Schwindelbank machen wollen.

Aber Kum Glück sind sie dumm wie alle Verbrecher. Sie
haben in ihrem raffinierten Kalkül einen einzigen Rechenfehler
-gemacht , freilich einen katastrophalen : sie irrten sich in der
menschlichen Natur . Sie wußten nicht , daß die realsten, ja die
einzig realen Kräfte auf dieser Welt die menschlichen Ideale
sind , daß man für Geld nur immer wieder Geld kaufen kann, und
sonst nichts. Die Menschheit ist kein Geschäftsunternchmen ,keim . G . m. b , H . , in der der Zahlungsfähigste König ist, sie istaus g e i st i g e m Stoffe gemacht . Sie besteht nicht aus Saldo
und Konto, aus Debet und Kredit , sondern aus Gedanken und
Gefühlen . Der Mensch ist kein Spekulationsobjekt für gerissene
Kiliissiers, kein Stück Bankpapier , mit dem man Handel treiben
kann, . sondern eine Seele , ein sittliches Phänomen , ein Ge-
danke Gottes , ein Instrument , auf dem der Schöpfer spielt. Der
Mensch ist kein Engländer .

Ein Gefecht im Mittelmeer .
D . K . In einer lauen Mainacht wiegte sich eines unserer

großen U-Boote auf den Fluten des Mittelmeeres , 15 Meilen
vor 'der italienischen Kliste , lieber 30 WO Tonnen wwm bereits
während der nun zu Ende gehenden Fernfahrt versenkt worden.
Knappheit an Oel - und Proviantvorräten , starker Verbrauch der
Torpedo - und MunitionsausrüstuM zwangen aber zur Rückkehr
nach dem Stützpunkt . Ein leichter Westwind fächelte milde Küh¬
lung zu , und im Osten Wn-dete ein fahler Schein die nahendeMar gendä-mmerung .

Da qrfchien im Süden ein abgeblendeter Dampfer . Tief be-
laden strebte er gen Norden , und es wurde sofort beschlossen ,die letzten Granoten gegen ihn zu verwenden . Untergetauchtwurde in die günstigste Angriffsstellung gefahren und dann itm
6 Uhr morgens aus ungefähr 500 Meter aufgetaucht und das
Feuer eröffnet, das von dem Dampfer kräftig erwidert wurde .Sein Geschütz schien sich überraschend schnell eingeschossen Mhaben , -denn kurz und weit , manchmal dicht beim Boote lagendie Einschlüge, und mehrere Sprengstiicke gingen über Deck.Inzwischen waren jedoch auch verschiedene Treffer aus dem
Dampfer beobachtet worden . Trotzdem er immer noch mit voller
Fahrt dem verfolgenden U-Bcot zu entgehen suchte, bogann er
jetzt das Aussetzen der Rettungsboote vorzubereiten und gabeinem vorbeifahrenden Dampfer Signale . Der Munitionsvor

Mazedonische Front .
, Tie Sagt am Südwest,,fer des Ochribasees fcn *nicht wesentlich geändert .

Im Becken vo » M o » a st i r stärkeres Feuer als in lZeit .
*

WTB . Großes Hauptquartier , 13 . Sept . (AmtitAjVon westlichen Kr . egsschauplatz ,
Bei geringer Sicht blieb die Gefechtstätig^eit auch iKampffronten bis auf vorübergehende Feuer strung und Vorfeldgefechte im allgemeine« geri « ,♦ * • <
Leutnant Boß schoß im L«ftkampf den 47 . Gegner ab.

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Hceresfront des Generalfeldmarfchalls Prinzen Leopold

von Bayer«.
Südlich der Straße Riga -Wende « wiche« u»f,JKadallcricposten stärkerem Russischen Druck über M o r i tz hu«d N e u -K a i p e n aus .
Nördlich von Baranowitsch ! , östlich von T « ,« o p o l und am Zbrucz lebhaftes Störungsfeuer und &■

kundergcplänkel.
Zwischen Dujestr und Schwarzem Meer ktj«,größere Kampshandlusg .

Mazedonische Front .
Südwestlich des Ochridasees sind n«r schwache sei«dljä,Abteilungen ins Gcbirge gedrungen. ?

*
WTB . Großes Hauptquartier , 14. Sept . (Amtlich^

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Kronprinze « Rupprecht

von Bayern .
I « Flandern verstärkte sich der seit Mittag Zwilche,dem Houthoulsterwalde und dem Kanal Comi « ,t .A p e r n heftige Artilleriekämpf abends und früh morgennördlich von Frezenberg zum Trommelfeuer . ;
Englische Angriffe sind nicht erfolgt.
In der Nacht vom 12. zum 13. September warfen w ütt .tembergifche Kompanien den Feind aus ei«em W ali -

?
ück nördlich vo » Langemarck . Zahlreiche E » zä n d e r wurden gefangen zurückgeführt.

Im Artois und nördlich von St . Quenti « hattc,mehrere Erkundungsuuternehm « ! Erfolg ; Gefangene Uni
Beutestücke fielen in unsere Hand.

Front des deutschen Kronprinzen
Westlich von Gnignicourt an der Aisne dra«« » i

westfälische und hanseatische Sturmtrupps i,die zweite französische Knie , fügten im Grabenkampf de»
Feinde schwere Verluste zu und kehrten mit Gesa«ge«e»
zurück.

In der Champagne und vor Verdun steigerte sich ta
Artillerietätigkcit nur in einzelnen Abschnitten zu größere «
Stärke .

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
Zwischen Ostsee und Schwarzem Meer keine KamÄ

Handlungen von Bedeutung .
Mazedonische Front .

Am Ochridasee ist die Lage unverändert .

jmt des U -Boots sing an , aus die Neige zu gehen , sodaß daß
Fsuq? etwas verlangsamt werden mußte. Dafür lagen aber
jetzt die Granaten fast alle deckend. Da krepierte um 8 .20
«eine besonders gutsitzende Granate auf der Kommandobrücke
xichtet« sofort so schwere Beschädigungen an, daß der Dampfet
weiteren Widerstand aufgab . Er blies Dampf ab , stoppte und
setzte seine Rettungsboots aus , von denen eins sogleich fentarte.
Zahlreiche Neger und Chinesen trieben im Wasser. Von da
übrigen drei Booten war nur eins ziemlich unbeschädigt, du
wideren zerschossen, daß sie bis zum Rande im Wasser lag« .
„U . . gmg an die Beute heran und nahm drei Mann , dar«»
ver den Geschützführer, gefangen .

Nach Angabe der Leute hatte der Dampfer 20 Treffer »
halten , der Kapitän und vier Mann waren gefallen, zahlreich»
Leute veripuindÄ. Fast alle Treffer warnt in Brücke und Maschs!«erträum gegvkMn . Der Dampfer hatte ungefähr 80 Scl
/verfeuert , wahrend das lb -Boot mit weit weniger geantwo
Hatte, deren Erfolg um so erfreulicher war . Handelte es sich

"
um den englischen Dampfer „Caspicm"

, 3606 Tonnen , mit
Tonnen Salpeter von Antofogasta in Chile nach Savoma
stimmt . Er führte ailso eine Ladung , die zur Herstellung
italienisch« Munition und Sprengkörper divnen sollte,
einige Sprengpatronen wurde dann der zähe Engländer
Der Ersolg konnte die U-Boots -Besatzung um so freudi
nVn , als erst am Tage vorher zwei von England neu

'
bestimmte Dampfer mit ungefähr 13 000 Tonnen
(260000 Zentner ) versenkt werden konnten, und dieser

'foly auf dem Heimweg einen schönen Schlußstein in dem gÄH
senden Vsrsenkungsevgebnis darstellte.

Der wankend « Präsident

frimn . rnAtt heizt mir oidnitlich n«f"

\
Verantwortlich : Chefredakteur Walther Günther . — Druck mid Verlag der „Basischen Sanfceleeihrnfl "



s fc w

tS S« n « e> SÜ ^ tu t: ^ pgS -ü -scs -«* Sjg | &

s » S§ fc .gf
N ^Ä ^IZ ^ ^ LZs - ä *

: *■• P ß --FS Cf o
. m £> *®\
Tg ^ sp
' *" 8 e -säE & jFs

s ~
a(; ;

~ a ;sZW - Ä «
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